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und Behandlung mit Chinesischer Medizin

von Heiner Frühauf

In den letzten Wochen hat der 
Ausbruch des Coronavirus  viele Fragen 
darüber aufgeworfen, wie man dieser 
Epidemie vorbeugen oder sie 
möglicherweise behandeln kann, wenn 
sie quasi  vor der Haustür unserer 
Praxis steht. Während des berüchtigten 
SARS Ausbruchs vor 18 Jahren , hat der 
verstorbene Dr. Deng Tietao gezeigt, 
dass sich der Einsatz von Mitteln der 
Chinesischen Medizin als viel effizienter 
erwies, als die Standardbehandlung im

Krankenhaus. Er rettete damit allen Patienten das Leben, die sich im Affiliated Hospital der Guangzhou 
University of TCM in seiner Behandlung befanden. Das Coronavirus bietet uns nun eine neue Möglichkeit, 
unser Wissen über Kräuter unter Beweis zu stellen. Da wir zur Zeit nicht viel über die genaue Symptomatik 
der durch das Coronavirus ausgelösten  Lungenentzündung  wissen, macht es Sinn, zumindest die 
Merkmale der „normalen“ Atemwegserkrankungen, mit denen wir in den letzten 2 Monaten konfrontiert 
waren, zu übernehmen. Wie von der chinesischen Wissenschaft von der kosmischen Energetik (Wuyun
liuqi) für die spätere Jahreshälfte 2019 vorhergesagt,  beobachteten wir zuerst eine Welle von shaoyang
Atemwegsinfekten, die zur Verschreibung von auf Chaihu (Bupleurum)-basierenden Mitteln, wie Ease
Pearls, Release Pearls, Xiao Chaihu Tang oder Chaihu Guizhi Ganjiang Tang führte.

Zu Beginn  2020 kamen Patienten mit Perilla Pearls und/oder Thunder Pearls indizierter  Symptomatik 
dazu. Interessanterweise benötigten sogar die Patienten mit schwereren Lungenentzündungen nicht die 
vorrangige Verordnung von Hitze klärenden Kräutern (wie z.B. Dragon Pearls), nur Fengsui Dan überzeugte 
einigermaßen als Zusatzmittel. Dieses Mittel vermag gleichzeitig Feuchtigkeit umzuwandeln und 
mangelndes Nieren-Feuer aufflammen zu lassen. 

Vor einigen Wochen zirkulierte folgende hilfreiche Beschreibung der Eigenschaften des Coronavirus auf 
einigen Websites im Chinesischen Netz ; zuerst wurde sie auf Facebook von Will Ceurvels übersetzt und 
veröffentlicht:

„Das Coronavirus sollte als Epidemie von Typ  Feuchtigkeit angesehen werden. Die Erreger verweilen im 
Körper und es ist schwer sie vollständig zu beseitigen. Diese Erkrankung ist anders als die von Wind-Hitze 
begleitete Feuchtigkeit, einem Zustand, bei dem sich die Hitze von selbst klärt, sobald die Feuchtigkeit 
ausgeleitet ist, was zu einer schnellen und vollständigen Erholung des Patienten führt. Toxische 
Feuchtigkeit  jedoch verweilt und klammert sich an den Erkrankten wie „Öl in Mehl“. Wenn ein Therapeut 
nun eine Behandlung wählt, sollte aus diesem Grund darauf geachtet werden, dass diese toxische 
Feuchtigkeit nicht mit Hitze, die sich in toxische Hitze mit Feuchtigkeit umwandelt, verwechselt wird. Denn 
die Kräuter zur Behandlung dieser beiden Zustände sind komplett unterschiedlich. 

Die Hauptätiologie des Coronavirus ist wohl toxische Feuchtigkeit  und nicht toxische Hitze mit 
Feuchtigkeit.  Behandelt man toxische Hitze mit Feuchtigkeit, ist die Strategie normalerweise, die Hitze zu 
klären, Toxine aufzulösen und Feuchtigkeit zu vertreiben. Wenn man jedoch toxischer Feuchtigkeit, die sich 
in Hitze umwandelt oder in hartnäckige toxische Feuchtigkeit mit Hitze, entgegenwirken möchte, dann 
sollte man nicht die bekannte Methode von Hitze klären und Toxine auflösen anwenden  - denn werden 
kalte Kräuter zu früh angewendet, wird sich in diesem Fall die Feuchtigkeit zwangsläufig verschlimmern 
und zu in Kälte eingehüllte Hitze führen….ein Schritt, der sich nachteilig auf das Behandlungsergebnis 
auswirkt. Möchte man diese Erkrankung behandeln, sollte der Fokus auf  Auflösung des Trüben mit 
aromatischen Kräutern liegen, wodurch  die Oberfläche(der Belag) ausgestoßen und die Auf- und Ab-
Dynamik des Milz-/Magengeflechts reguliert wird. Wenn diese Art der Feuchtigkeit aufgelöst wird, wird 
stagnierende Hitze vertrieben und Toxine können sich nicht bilden, was zu einer allmählichen Auflösung 
der Symptome führt.“
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Diese Beschreibung stimmt mit der Art der Atemwegsinfektionen überein, die wir in den letzten 6 Wochen 
in unserer Klinik Nahe Portland, Oregon, gesehen haben. Im Folgenden sind ein paar Beispiele aufgeführt, 
wie Präventions- und Behandlungsmethoden aussehen könnten (die angegebenen Dosierungen sind für 
Erwachsene):

Prävention 
(z.B. bei einer Flugreise)

3 Thunder Pearls 2x/Tag

Exposition

2 Perilla Pearls + 2 Lightning 
Pearls 3x/Tag
ODER
3 Thunder Pearls + 1 Yin Qin 
San 3x/ Tag

Behandlung

3 Ease Pearls + 2 Lightning 
Pearls + 1 Fengsui Dan 4x /Tag
ODER
3 Ease Pearls + 2 Yin Qin San +
1 Fengsui Dan 4x/Tag
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